
»Heute transportieren 
wir noch, morgen  
drucken wir und –  
vielleicht beamen wir  
irgendwann.«

Erik Wirsing, 
Vice President, Schenker
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Neustart: Nach fast 
eineinhalb Monaten 
Zwangspause fährt der 
VW-Konzern die Auto-
produktion auch in der 
Wolfsburger Zentrale 
wieder an. Seite 3
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Renaissance erlebt
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Schleifen ist mehr: Hohe Präzision ohne Umspannen, Roboter zum Beladen und realisti-
sche Simulationen. Die richtige Software hebt Schleifmaschinen in neue Sphären  Seite 4
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Witte

Vakuumstandfuß fixiert 
Messarme sicher
Mit deutlichen technischen und 
optischen Neuerungen stellt die 
Witte Barskamp KG aus Bleckede 
die neue Generation ihres Vaku-
umstandfußes für den flexiblen 
Messarmeinsatz vor. Das univer-
sell anwendbare System sichert 
Messarmen nahezu aller Fabrika-
te auf Knopfdruck schnellen und 
festen Stand auch unter schwie-
rigen Einsatzbedingungen, heißt 
es dazu.

Eine akkubetriebene Miniatur-
pumpe erzeugt in Sekunden-
schnelle ein Vakuum, mit dem 
sich der Teller des Standfußes auf 
dem Untergrund ansaugt. Die 
spezielle Saugerdichtung erlaubt 
dabei das Fixieren auch auf ge-
wölbten Oberflächen, etwa Fahr-
zeugkarosserien, Schiffskörpern 
oder Flugzeugrümpfen.

Adaptionen an der Oberseite 
ermöglichen ein schnelles und 
unkompliziertes Aufnehmen von 
Messarmen praktisch aller gän-

gigen Fabrikate. Da die Vakuum-
pumpe sowie sämtliche Signal-
einrichtungen, Funktions- und 
Kontrolleinrichtungen bereits in 
der kompakten Konstruktion in-
tegriert sind, benötigt das System 
keine Zusatzaggregate.

Der neuen Generation des Va-
kuumstandfußes gibt Witte einen 
verbesserten Druckschalter sowie 
eine digitale Unterdruckanzeige 
mit auf den Weg. Außerdem eine 
Akku-Ladezustandsanzeige mit 
Leuchtdioden sowie eine zusätz-
liche zweite Dichtung für den 
Einsatz auf unebenen Flächen. 
Sie unterstützt den festen Halt 
des Fußes auf Freiformflächen 
sowie problematischen Unter-
gründen, etwa Fliesenböden mit 
Fugen oder Beton. Mit den tech-
nischen Neuerungen einher geht 
ein leichtes Facelift des Vakuum-
standfußes, berichtet das Unter-
nehmen Witte.  Bild: Witte

www.witte-barskamp.de

Witte hat seinen Vakuumstandfuß überarbeitet.

MCD Elektronik

Hub misst Ströme genau und  
überwacht den Stromverbrauch 
Was sich die Prüfingenieure von 
MCD Elektronik aus Birkenfeld 
vor sechs Jahren zunächst als 
Eigenbehelf bauten, hat sich 
längst zu einem Erfolgsprodukt 
verselbstständigt. Die Rede ist 
von schaltbaren USB-Hubs. Die 
damals fehlende Möglichkeit, 
USB-Anschlüsse gezielt steuern 
zu können, gab den Anstoß, einen 
solchen Hub selbst zu entwickeln. 

Aktuell stellt das umtriebige 
Unternehmen aus Süddeutsch-
land das fünfte Modell vor: einen 
Hub mit sechs USB-Downstream-
Ports gemäß USB-3.0-Standard, 
die einzeln angesteuert werden 
können. 

USB-3.0-Anschlüsse ermögli-
chen Datendurchsatzraten von 
bis zu 5 Gbit/s. Das Angebot von 
MCD Elektronik umfasst inzwi-
schen zwei Achtfach- und drei 
Sechsfach-Hubs. 

Die Tatsache, dass die findigen 
Messtechniker ihre Eigenent-
wicklung mit etlichen Zusatzei-
genschaften, wie zum Beispiel 
Strommessung, ausstatteten, 
erhöht den Nutzwert dieser Ge-
räte und ist ein Grund für ihre 
große Beliebtheit, berichtet das 
Unternehmen.

Wichtig war den Entwicklern, 
dass der Hub problemlos im La-
borbetrieb einsetzbar ist. Jeder 
Port kann über den USB-Huban-
schluss, einen zusätzlichen USB-
Steueranschluss oder andere 

externe Steuereingänge geschal-
tet werden. Der Hub wird mit 
einem 12...24-VDC-Netzteil mit 
35 W Ausgangsleistung geliefert, 
ausreichend für 900 mA Aus-
gangsstrom auf jedem USB-Port. 
Mit einem stärkeren Netzteil sind 

bis 2,5 A pro Port möglich. Eine 
einstellbare Strombegrenzung 
schützt angeschlossene Geräte 
vor Überstrom. Halbleiterschalter 
trennen die Versorgungsspan-
nung und die Datenleitungen 
beim Ausschalten, berichtet das 
Unternehmen MCD. 

Die MCD eigene Software ‚Tool-
monitor USB-Hub‘ gehört zum 
Lieferumfang und bietet vielsei-
tige Steuerungs- und Bedienmög-
lichkeiten. Eingestellt werden 
kann unter anderem, welcher Port 
nach dem Einschalten des Geräts 

aktiv sein soll. Im Automatikmo-
dus probiert die Steuerung ver-
schiedene Profile durch und er-
kennt, ob ein Gerät an einem Port 
angeschlossen wurde und detek-
tiert dabei Nicht-USB-Devices, 
wie zum Beispiel Ventilatoren 
oder Leselampen. Jeder Port kann 
bezüglich seiner Betriebsart kon-
figuriert werden, beispielsweise 
als Ladegerätemulation. Die 
Strommessung mit einer Auflö-
sung von circa 10 mA erkennt 
Defekte, wie zu hohe/niedrige 
Stromaufnahme und überwacht 
den Stromverbrauch angeschlos-
sener Geräte. 

Über ein COM/DCOM Interface 
beziehungsweise eine .Net-As-
sembly kann der Toolmonitor 
USB-Hub in eine Vielzahl von 
Applikationen wie Labview, Mi-
crosoft Visual Studio und viele 
andere eingebunden werden. Die 
Kompatibilität zu Linux Betriebs-
systemen ist ebenfalls gegeben, 
heißt es dazu seitens MCD Elek-
tronik.  Bild: MCD Elektronik

shop.mcd-elektronik.de

Der USB-Hub 3.0, 6-Port ist in einem robusten Metallgehäuse untergebracht. 

DK Fixiersysteme

Bauteile aus dem 3D-Drucker beim Messen sicher fixieren
Da die additive Fertigung gerade 
bei hochkomplexen Bauteilen 
alle Vorteile ausspielen kann, fin-
det sich deren Einsatzbereich 
oftmals in sehr qualitätssensiblen 
Branchen und erfordert infolge-
dessen eine genaue Prüfung. Zu-
sätzlich bringt der 3D-Metall-
druck gegenüber der konventio-
nellen Fertigung ganz eigene, 
neue und spezifische Risiken mit 
sich, da mehrere Dutzend Para-
meter das Ergebnis beeinflussen 
können.

Während man Maßabweichun-
gen im Außenbereich der additiv 
gefertigten Bauteile taktil oder 
optisch messen könnte, sieht es 
mit den Maßen im Inneren der 
Produkte eher schlecht aus. Die 
Computertomographie macht 
aber nicht nur diese Innengeo-
metrien zugänglich, sondern 
identifiziert zusätzlich alle De-
fekte wie Hohlräume, Einschlüs-
se und Mikrostrukturfehler. 

Das Fazit: Additive Hightech-
Fertigung braucht eine spezifi-
sche Bauteilanalyse, welche mit 
der Computertomographie-Tech-
nologie hervorragend realisiert 
wird. Allerdings stellt sich dem 
Anwender bei jedem einzelnen 
CT-Scan immer die gleiche Frage: 
Mit welcher Fixierung wird ein 
Bauteil einfach, schnell, sicher, 
nachjustierbar und möglichst 
wiederholgenau in der idealen 
Scan-Position so gehalten, dass 
das Ergebnis perfekt auswertbar 
ist?

Nach vielen Jahren des Bastelns 
mit Styropor erlöst die DK Fixier-
systeme GmbH & Co.KG aus Reut-
lingen Anwender aller Branchen 
und zeigt, wie ein modulares 
System für alle denkbaren Auf-
spannaufgaben Lösungen bereit-
stellt. Diese bestehen aus Basis-, 
Struktur-, Spann- und Spannzwi-
schenelementen. Die Basis-, 
Struktur- und Spannelemente 
generieren sich aus den umfang-
reichen und langjährig erprobten 
DK-Modulsystemen für die opti-
sche und taktile Messtechnik. 
Neu sind die Spannzwischenele-
mente, welche als Voll- oder Hy-
bridelemente komplett oder aber 
nur im Kontaktbereich röntgen-
transparent relativ zum Prüfteil 

sind. Dadurch wird der Prüfling 
im Scan vollständig, aber ohne 
ein Fixierelement, erfasst, obwohl 
er mit diesem in direktem Kon-
takt ist, da es ihn ja mechanisch 
in Position hält.

Der Nutzen des modularen 
Spannsystems von DK Fixiersys-
teme für die Computertomogra-
phie zeigt sich insbesondere ge-
genüber dem Einsatz von Styro-
por und sonstigem geschäumten 
Material, welches aus dem Vollen 
gearbeitet ist:

 ● Saubere, strukturierte, doku-
mentierbare und damit profes-
sionelle Arbeitsweise

 ● Müheloses Zusammensetzen 
einer stabilen Spannvorrich-
tung

 ● Stufenlose Einstellung und pro-
blemlose Nachjustierung der 
räumlichen Lage des Prüflings

 ● Wiederholgenaue Aufspannung 
mehrerer gleicher Teile nach-
einander

 ● Vorrichtungen können zerlegt 
und wieder für gleiche oder 
andere Bauteile neu konfigu-
riert werden

 ● Dauerhafte Nutzung des sinn-
voll ausbaubaren Modulsys-
tems über viele Jahre  
 Bild: DK Fixiersysteme

www.dk-fixiersysteme.de

Die CT-Fixierlösung von DK Fixiersysteme mit Linearverstellung, 3D-Neige-

kopf, Präzisionsschraubstock und röntgentransparenten Spannzwischenele-

menten. 

Modulares System 

spannt den Prüfling 

flexibel und besonders 

sicher

Die findigen Messtechniker statteten den Hub mit  

etlichen Zusatzeigenschaften aus




